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SKULPTURENSOMMER

Mit einem Dokumentar lm will Elsabe Gläßel die Skulpturenausstellung im Dorf Bissee würdigen. Unter dem plattdeutsch-englischen
Titel Dörp meets Art rückt die Bordesholmer Filmemacherin vor allem die Dorfbewohner und die Macher vom Skulpturenverein in den
Mittelpunkt.

Von Sven Tietgen

Artikel veröffentlicht: Samstag,
07.05.2016 11:00 Uhr Quelle: Sven Tietgen

Aufnahme läuft: Elsabe Gläßel
lmt und Ehemann Dieter Gläßel

hält das Mikrofon in Richtung
Annette Wettengel, die erstmals
Skulpturen in ihrem Garten
aufstellen will.

Bissee. Mit Kamera und Puschelmikro wird sie außerdem die gesamte

Schau begleiten – von der Eröffnung am 21. Mai bis zur Finissage im

Oktober. Vorbild für ihren Streifen, der zum 20. Geburtstag der Open
Air-Galerie in 2017 Premiere feiert, ist das von einer Koreanerin

gedrehte Portrait des Wacken Open Air-Festivals. „Es wird kein

Kunst lm, es geht darum, wie das Dorf mit der Schau umgeht“,

erzählte die 60-jährige Regisseurin beim Dreh bei Annette Wettengel.

Die Bisseerin, vor elf Jahren in das Dorf gezogen, stellt erstmals ihren

Garten für eine Hühner-Installation der Westenseer Künstlerin Christin
Karbaum zur Verfügung. Vor laufender Kamera berichtete sie von

ihren ersten Ausstellungs-Erlebnissen und der Eröffnung im

vergangenen Jahr durch den Kieler Generalmusikdirektor Georg

Fritzsch.

Zunächst auch gemischte Gefühle

„Seine Rede fand ich toll, ich beschloss dort spontan, beim nächsten
Mal mitzumachen. Je mehr man von den Künstlern und den

Hintergründen weiß, desto mehr versteht man die Kunstwerke“, sagte

die selbstständige Schneidermeisterin. In den ersten Jahren in Bissee

sorgten die Ausstellungen durchaus auch für gemischte Gefühle. „Es

war schon komisch, jeden Morgen im Sommer aus dem

Schlafzimmerfenster auf die Objekte zu gucken, die waren ja auch

nicht immer toll“, erinnerte sich die 46-jährige Bewohnerin. Unterstützt
von Ehemann Dieter Gläßel interviewte die gelernte

Apothekenhelferin anschließend Heidger Brandt: Der Lehrer der

Neumünsteraner Immanuel-Kant-Schule half den Schülern seiner

Kunstklasse beim Aufbau von deren Arbeiten.

Interessante Interviews schon im Kasten

Die Planung für den auf 45 Minuten angelegten Dokumentar lm

startete im vergangenen Herbst. Interviews mit den
Ausstellungsmachern Karin Russ, Renate Stamer und Egon Blitza sind

bereits im Kasten, auch mehrere Alteingesessene sprachen mit der

Filmemacherin. „Einige ältere Herren hatten da interessante Dinge

erzählt, die Interviews hatten richtig Spaß gemacht“, sagte Gläßel mit

leuchtenden Augen. Dass die Filmförderung Schleswig-Holstein und
Hamburg Zuschussanträge ablehnte, hat sie nicht aus der Bahn

geworfen: Für die kostenintensiven Schnitt- und Tonarbeiten in einem

professionellen Studio konnte sie mehrere Sponsoren aus der Region

gewinnen. Vorher gibt es aber noch einige Drehtage: Die Eröffnung

wird ebenso dokumentiert wie die Finissage, dazu sind Interviews mit

Besuchern geplant.
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SKULPTUR IN BISSEE: VERNISSAGE AUF DEM HOF REESE
AM 21. MAI

18. April 2016 Veranstaltungen

Im idyllischen Bauerndorf Bissee, 20 km südlich von Kiel gelegen, startet im Mai wieder  die 
alljährliche Skulpturensaison. Die Ausstellung unter freiem Himmel, die man den  ganzen 
Sommer über jederzeit und eintrittsfrei besichtigen kann, lädt zur  Auseinandersetzung mit der 
bildenden Kunst ein und wird sicher wieder Hunderte  Besucher anziehen.
Neben den Künstlerinnen und Künstlern aus Schleswig-Holstein und dem  norddeutschen 
Raum, präsentieren sich im Dorf und der angrenzenden Landschaft  zunehmend 
Kunstschaffende aus unserem Nachbarland Dänemark – in diesem Jahr  insgesamt fünf. 
Darunter ist auch Kent Holm, einer der bekanntesten Bildhauer  Dänemarks. Die Arbeiten aus 
Stein, Metall, Kunststoff und Glas zeigen das gesamte  Spektrum zeitgenössischer Kunst.

So vielfältig wie die rund 30 Kunstobjekte der 18 ausstellenden Künstler sind, so  
unterschiedlich ist auch deren künstlerischer Hintergrund. Die Bandbreite reicht von  
international renommierten Künstlern, wie Volkmar Haase, der in diesem Jahr 86  Jahre 
geworden wäre, bis zum potentiellen Nachwuchs der „Profilklasse Kunst“ der  Immanuel Kant 
Schule in Neumünster. Allen gemeinsam ist der Drang, heraus aus  den Ateliers und 
Werkstätten vor ein breites Publikum zu treten. Und dafür ist Bissee  mit seiner ländlichen 
Umgebung ein besonders geeigneter und schöner  Ausstellungsort.

Der „SkulpturenSommer“ hat sich im Lauf der vergangenen 18 Jahre einen guten  Namen in der 
Kulturlandschaft Norddeutschlands und bei einem großen Kreis  Kunstinteressierter gemacht, 
der mit jedem Jahr weiter wächst. Möglich machen das  der Verein „Skulptur in Bissee“, ein 
Zusammenschluss ehrenamtlich tätiger  KunstliebhaberInnen, sowie die Einwohner und 
Landwirte von Bissee, die ihre Gärten  und Weiden als Ausstellungsflächen zu Verfügung 
stellen.

Zur Vernissage am 21. Mai um 16 Uhr auf dem Hof Reese in der Eiderstraße 21  sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. Für ein feinheimisches Buffet sorgt der  Antik-Hof Bissee.
 Gastredner ist Matthias Stührwoldt. Im Rahmen der Eröffnung findet auch eine  Führung durch 
das Dorf und die angrenzenden Wiesen und Felder statt, bei der die  anwesenden Künstler ihre 
Arbeiten selbst vorstellen und die hoffentlich vielen Fragen  der teilnehmenden Gäste gerne 
beantworten.

Darüber hinaus bietet der Verein für interessierte Gruppen den ganzen Sommer über  
fachkundige Führungen durch die Ausstellung an.

www.skulptur-in-bissee.de
 Eiderstraße 13
 24582 Bissee

Feinheimisch
18.05.2016
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16. SKULPTURENSCHAU IN BISSEE:

Ob Flieder, Weißdorn oder Kastanie: Die Bäume geben wieder alles. Ein duftendes Blütenmeer hängt über den Gärten von Bissee, die
derzeit besonders akkurat bestellt sind. Zur Eröffnung der 16. Skulpturenschau haben die Bewohner das Dorf wie immer
herausgeputzt, um so den Werken der insgesamt 14 ausstellenden Künstler ein würdiges Ambiente zu schaffen.

Von Sabine Tholund

Artikel veröffentlicht: Freitag,
20.05.2016 09:00 Uhr Quelle: ehr - Marco Ehrhardt

Kent Holms „Bronze Axt“ weist
gleich am Ortseingang den Weg
in die Skulpturenschau.

Bissee. Gestandenes, Graziles und Geheimnisvolles hat in Vorgärten
und auf Bürgersteigen Platz gefunden, eine bunte Mischung aus

Materialien und künstlerischen Handschriften. Eine thematische

Spange gibt es nicht. „Das können wir als Ehrenamtliche nicht leisten“,

so Karin Russ vom Verein „Skulptur in Bissee“. Auch wenn manche

Bewohner sich bisweilen durch allzu neugierige Besucher gestört

fühlen, ist die Akzeptanz der Schau im Ort groß. Und viele helfen mit.
Brigitta Irmer etwa ist während des Aufbaus der Kunstwerke „das

Hotel“ und freut sich über „die interessanten Gespräche mit den

Künstlern beim Frühstück.“ In diesem Jahr hat sie unter anderem

Joseph Salomon beherbergt, einen von fünf Teilnehmern aus

Dänemark. „Ich habe ihn gefragt, wo denn seine Arbeit sei, denn er

hatte nur bunte Holzstäbe dabei.“ Nicht schlecht gestaunt hat sie dann,
als der 85-Jährige die farbigen Hölzer zu ligranen Pyramiden

zusammenfügte, die nun auf einer grünen Anhöhe Richtung Brügge

auf die Kunstdichte im Dorfkern einstimmen.

Unübersehbar ist auch die „Bronze Axt“, die Kent Holm hinter dem
Ortsschild ein wenig windschief an die Straße gestellt hat. Die Skulptur

aus Bronze und Granit weist quasi den Weg zum Antikhof, in dessen

unmittelbarer Umgebung sich gleich mehrere Arbeiten be nden.

Geweißte Äste hat Arno Neufeld wie kryptische Schriftzeichen auf
einem Reetdach ausgelegt, darunter schwingen zarte Wesen aus

Weide, Pferdehaar und Fangnetzen in den Bäumen. Fluchtbräute nennt

Birgitt Shola Starp die fragilen Figuren, die aussehen wie erhängt,

ertrunken und vergessen – eine mahnende Erinnerung an viele

Flüchtlingsschicksale.

Einen prominenten Platz hat die metallisch schimmernde Laokoon

Säule von Volkmar Haase bekommen. Der Berliner Bildhauer

(1930-2012), dessen Arbeiten unter anderem im New Yorker Museum

of Modern Art zu sehen sind, ist als diesjähriger Hauptkünstler mit fünf

Arbeiten vertreten, darunter die kühn geschwungene Woge, den
Wolken nah, die vor einem Rapsfeld am Ende des Dorfes in den

Himmel ragt. „Wie in allen Jahren wird das Lebenswerk eines

Künstlers in den Mittelpunkt gestellt“, so Karin Russ. „Gleichzeitig

geben wir dem Nachwuchs Raum, so dass Alt und Jung in der Schau

vertreten sind.“ Für letztere stehen Schüler der Pro lklasse Kunst der

Immanuel-Kant-Schule Neumünster. Auf bunten Stelen inmitten eines
blühenden Vorgartens präsentieren sie dralle Figuren im Stile von Niki

de Saint Phalle.

Und so ist der künstlerische Bogen weit gespannt. Die Zustände des

Materials lotet Ib Rasmussen aus, der seine steinerne Balance auf dem
Bürgersteig den tastenden Händen der Besucher ausliefert. Geschützt

durch einen Gartenzaun lassen Isabel Langes Fräulein Lee und

Fräulein Luv die eisernen Röcke wehen, zerbrechlich geben sich die

bunt bemalten Glasstelen von Jörgen Habedank.

Zum Schmunzeln gibt es auch etwas. Zwischen sprießendem Gemüse
unter einem blühenden Apfelbaum wuselt eine weiße Hühnerschar aus

Epoxit und Drahtge echt um eine Glucke, die auf einem roten Stuhl

hockt, erhaben wie auf einem Thron. Psst – ich brüte nennt Christin

Karbaum ihre idyllische Installation, die durch ein lustiges Detail

abgerundet wird: Auf dem Stuhl neben der königlich brütenden Henne

liegt ein Spiegelei.

 Eröffnung am Sonnabend, 16 Uhr, auf dem Hof Reese.
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SKULPTURENAUSSTELLUNG BISSEE

Unterschiedlicher konnten die Redner auf der Vernissage der 19. Skulpturenausstellung am Sonnabend in Bissee nicht sein. Und
dennoch warben beide bei mehreren Hundert Besuchern auf Hof Reese für entschleunigtes Verhalten.

Von Sven Tietgen

Artikel veröffentlicht: 
Samstag, 21.05.2016 20:13 Uhr

Quelle: Sven Tietgen

Die Zuschauer in Bissee waren
sich darin einig, dass das Dorf
mit den Skulpturen ein Gesamt-
Kunstwerk abgab.

Bissee. Zuerst trat der Stolper Biobauer und Autor Matthias Stührwoldt

ans Mikrofon, dann stellte die im Dorf lebende Kunstexpertin Dr.

Kerstin Barth die Künstler und ihre Werke vor. „Man bleibt stehen,

man stutzt und denkt nach, das ist großartig. Es ist der größte Quatsch,

dass Stillstand Rückschritt bedeuten soll“, rief Stührwoldt dem
Publikum zu.

Das sind die Bilder zur Vernissage der
Skulpturenausstellung.

Bildergalerie 

AnneƩ e Vespermann fand die Hühner-
installaƟ on im Gemüsegarten witzig und 
schön zugleich
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Bildergalerie
Quelle: Sven Tietgen

Helga Helmig mag an dem Granitobjekt von Ib Rasmussen das 
Aufeinandertreff en von glaƩ en und rauen Flächen

Alexa und Malte Elbrächter kamen extra wegen der Skulpturen 
von Volkmar Haase von Sylt nach Bissee

Mit ihren InterpretaƟ onen von Jazzklassikern erfreute die 
Kant-Band das Vernissage-Publikum

Die Laokoon-Figur von Volkmar Haase gehört zu den 
umstriƩ eneren Ausstellungsstücken

Noch kurz vor der Aiusstellungseröff nung arbeitete die 
Künstlerin BirgiƩ  Shola Starp an der InstallaƟ on ihrer Fluchtbräute

Karin Russ, der Bordesholmer Bürgermeister Helmut Tiede und Kreispräsident 
Lutz Clefsen (von links) plauderten gut gelaunt über die neue Skulpturenausstellung

MaƩ hias Stührwoldt lud die Besucher zum Innehalten, Hinsehen und 
Nachdenken ein – und das nicht nur in punkto Kunstobjekte

Egon Blitza vom 
OrganisaƟ onsteam stellte 
Bio-Milch aufs Rednerpult

 – und begrüßte so den 
Biobauern MaƩ hias Stührwoldt 

als Festredner
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